
25 Jahre Vereinigung Ortsmuseum 
Oberrieden 1998 - 2023



1. Vorgeschichte

1938 Erwerb 1553)

 Kauf des Spychers im Jahre
1938 von der Bauernfamilie
Ehrismann

 Initiative von Sekundarlehrer
Humm und Arch. Gachnang
mit Sammelaktion der Sekun-
darschüler, die 1‘000 Franken
ergab

 Spycher für die Öffentlichkeit

 Sammlung ortsgeschichtlicher Gegenstände vom damaligen Lokalredaktor
Willi Kindlimann im Spycher aufbewahrt

 Alt Lehrer Walter Bernhard löste Willi Kindlimann ab und erweiterte die
Sammlung auf Dokumente, Fotos, Postkarten und andere Zeitzeugen.

 Ab 1970 Schutzraum im Keller Pünt als Lager und für Ausstellungen
 Ein erstes einfaches Museum war entstanden.



2. Ortsmuseumskommission
 Pflege der ortsgeschichtlichen Samm-

lung nach früherer Gemeindeordnung
Aufgabe der Gemeinde

 Übertragung 1991 organisatorisch der
dafür neu geschaffenen Ortsmuseums-
kommission

 Ortsmuseumskommission:
 Bernhard Walter, Chronist
 Dischl Thomas, Gemeindeschreiber
 Forster Jakob, Mitglied
 Ritschard Adolf, Mitglied
 Rohner Alfred, Kulturvorsteher
 Straub Rodolfo, Vertreter Schule
 Waldmeier Werner, Chronist



 Aufgabe der Kommission, für die Sammlung und die Dokumente
bessere örtliche und räumliche Verhältnisse zu schaffen - leider ohne
Erfolg

 Nach der Gründung im Jahre 1998 übernahm die Vereinigung die
Aufgaben und Pflichten der Ortsmuseumskommission, die darnach nur
noch übergeordnetes Organ war.



Führung im Museum 4. Oktober 1992
am Bring- und Holtag

Walter R. Bernhard erklärt den Chesselschlitte



3. Gründung der Vereinigung

Präsentation Oberriedner Chronik, 6. Mai 1998

 Grund für die Gründung war das Bestreben, in einer der ganzen Bevöl-
kerung offen stehenden Vereinigung, den Gedanken der Erhaltung alter
Überlieferungen auf eine breitere Basis zu stellen.

 Diese sollte dem Museumsgedanken zum Durchbruch verhelfen.

 Die Gründungsversammlung fand am 12. Januar 1998 statt und wurde
von 25 Personen besucht.

 Tagespräsident war Dorfchronist Werner Waldmeier

 Die Vereinigung strebte eine möglichst grosse Anzahl Mitglieder an, was
ihr auch gelang

 Der Grundstein für das angestrebte Museum war gelegt!



Ausstellungseröffnung mit Apéro
Museum im Pünt, 13. April 2002



Amtsübergabe Vereinigung Ortsmuseum von Werner Waldmeier an Ernst Kleiner
3. Februar 2002



4. Vom Kellermuseum zum Ortsmuseum
 Ortsmuseum in einer geeigneten Liegenschaft war möglich, dank Ver-

mietung des seeseitigen Hausteils der Liegenschaft Altweg 9 durch die
neue Besitzerfamilie Haag an die Gemeinde ab 1. Mai 2005

 Realisierung eines ganz besonderen Museums in einem alt ehrwürdigen
Gebäude mit moderner Infrastruktur rückte in Griffnähe

 Bau- und feuerpolizeiliche Fragen liessen sich klären

Der Vorstand informiert
im Gemeindehaus
2004 über neuen 
Museumsstandort



 Gemeindeversammlung vom 8. Dezember 2004 bewilligte jährlich
wiederkehrenden Kredit von 30‘000 Franken für Miete und Nebenkosten
nach heftiger und emotionaler Diskussion knapp mit 142 zu 127 Stimmen
bei 18 Enthaltungen

 Beschaffung der Stellwände, Vitrinen, Beleuchtungen usw. im Betrage von
rund 100‘000 Franken ermöglichten private Spenden von 50‘000 Franken
sowie ein gleicher Beitrag der Gemeinde aus dem „Schinzenfonds“

 Gestaltung der Erst-Ausstellungen im neuen Ortsmuseumm durch Werner
Waldmeier in Rekordzeit

 Pünktlich vor dem Spycher-Fäscht 2005 fand die feierliche Einweihung statt

Informationsabend 
Ortsmuseum Oberrieden im 

Gemeindehaus für den neuen 
Standort Altweg 9

27. April 2005



Feste Ausstellungen im Museum Altweg 9



5. Vitrine im Foyer zur Pünthalle
 Zu den Aktivitäten im Kellermuseum

in der Pünt wurden in der Vitrine im
Foyer zur Pünthalle schon vor der
Gründung der Vereinigung vom
Ehepaar Walter und Ida Bernhard
15 Wechselausstellungen gezeigt

 Ab 1998 folgten 18 weitere Aus-
stellungen, die von der Vereinigung
gestaltet worden sind.

 Alle diese Ausstellungen, die je-
weils mit einer Vernissage eröffnet
wurden sind in der Festschrift ein-
zeln erwähnt

 Die Vitrine geht ab 2023 in die Ver-
antwortung der Schule über, die sie
für weitere Wechselausstellungen
nutzen



Ausstellung Vitrine Pünt «Oberrieden als Weinbauerndorf»
Werner Waldmeier und Walter Bernhard erklären

8. September 1998



«100 Jahre
Sekundearschule Oberrieden»

Werner Waldmeier
begrüsst die Gäste

mit Strohhut
25. August 2001

Ausstellung Vitrine Pünt
«Abwasser

gestern und heute»
Helen Wegmann

erklärt
23. August 2002



Ausstellung «Olympische Spiele»
Vitrine Pünt 

November 2011



6. MuseumPlus
 Festhaltung und Nachführung der ortsgeschichtlichen Sammlung anfänglich

auf Karteikarten
 Digitalisierung war dringend nötig
 Ortsmuseum Oberrieden als eines der ersten kleineren Museen, welche sich

mit Beschaffung der Museums-Software MuseumPlus 2003 befasste, und
diese 2004 mit der erforderlichen Hardware beschaffte und bezahlte

 Es zeigte sich mit den Jahren, dass die edv-mässig Bewirtschaftung optimiert
und sicherer gemacht werden musste

 Mit der Überführung der Chronikstube von der Vereinigung in das Kultur-
ressort der Gemeinde wurde auch MuseumPlus samt Infrastruktur in die
Zimmerberg Informatik eingegliedert



7. Übergabe der Chronikstube an die Gemeinde
 Die Loslösung der Chronikstube von der Vereinigung und der Übergang

in die Gemeindeverwaltung fanden 2013 statt.

 Die enge Verbundenheit und reibungslose Zusammenarbeit der
Vereinigung mit der Chronikstube, heute Dokumentationsstelle, ist im
gegenseitigen Interesse geblieben.

Dokumentationsstelle mit 
einer Datenbank per Ende 
2022 mit mehr als 15‘500 

Bilddokumenten, über 25‘500 
Dokumente von Vereinen, 

Personen und eine 
vollständige Sammlung von 

Zeitungsartikeln ab 1912



8. Einweihung des Ortsmuseums Altweg 9
 Zur offiziellen und feierlichen Einweihung vom Freitag, 23. September

2005 mit Kurzansprachen, Führungen und Apéro luden Gemeinderat
und Vereinigung gemeinsam ein.

 Geschenke und Gratulationsworte überbrachten die Vertreter der
Nachbarmuseen Thalwil und Horgen.



 Am Spycher-Fäscht vom 24. September 2005 strömte die Bevölkerung
in hellen Scharen an das Spycher-Fäscht und besichtigte das neu
eröffnete Museum, welches auch am folgenden Sonntag geöffnet war.

 Die Begeisterung der Bevölkerung über ihr Ortsmuseum war riesig.

Spycherfäscht 27. September 2003
Hannes P. Scherrer sammelte für die Schaffung 

eines Ortsmuseums



9. Ausstellungen im Ortsmuseum
 Im Ortsmuseum wurden seit Herbst 2005 bis Ende 2022 60

Wechselausstellungen gezeigt, die in der Festschrift einzeln aufgeführt
sind.

 Von 2006 – 2015 jährlich vier und ab 2016 jährlich drei, sofern es die
Corona Situation erlaubte.

 Die ständigen Ausstellungen wurden periodisch geändert

 Jede Ausstellung beginnt mit einer Vernissage und endet mit einer
Finissage mit Ansprachen, Führungen und Apéro.

«Kunst des Schernenschnitts» 2016 «Landi 1939» 2019



Flyer zu Ausstellungen im Ortsmuseum Oberrieden



10. Spycher-Fäscht - Ausstellungen im Spycher
 Nach einer Präsentation an der Chilbi in den Jahren 1998 und 1999 wagte

sich die junge Vereinigung 2000 an einen eigenen Event „Das Spycher-
Fäscht“.

 Es entstanden ein Markt und eine Festwirtschaft sowie erste Ausstellungen
im Spycher im Länz.

1. Spycherfäscht 30. September 2000 2014 Bilderausstellung
von Susanne Wuhrmann



 Mit dem neuen Ortsmuseum ab 2005 war das ortsgeschichtliche
Zentrum im Länz gebildet mit Museum, Waschküche, Spycher und der
Gemeindescheune.

 Ein OK ist für die Organisation und Durchführung verantwortlich und
bietet seit einigen Jahren zudem eine Wein-Degustation im
Museumskeller an.

 Der Anlass zieht Jahr für Jahr viele Besucherinnen und Besucher an
und wurde zu einer festen Institution.



11. Kalender 
 Seit 1999 gibt die Vereinigung jedes Jahr einen Bildkalender mit Fotos von

alt Oberrieden heraus, er wird finanziell durch die Inserenten auf der letzten
Seite unterstützt.

 Der Kalender kann am Spycher-Fäscht, im Museum, bei der
Einwohnerkontrolle und in der Dokumentationsstelle sowie übers Internet
gekauft werden.

 Die Auflage beträgt jeweils 200 Expl.
 Der Kalender 2023 ist dem Jubiläum 250

Jahre Oberrieden gewidmet.



12. Mitgliederausflüge
 Die Mitglieder wurden in den vergangenen 25 Jahren zu rund 30 Ausflügen

eingeladen. Es waren hervorragend organisierte Ausflüge, die seit einigen
Jahren auch in einem Fotobuch, das gekauft werden kann, festgehalten
sind. Die Ausflüge mit Museumsbesuchen dienten auch dem Vergleich
unseres Museums mit anderen Museen

Apenzellerland 30. August 2014

Lawena-Museum Triesen 27. April 2019Bäckereimuseum Benken 29. April 2017

Tropenhaus Frutigen, 19. Mai 2012



13. Generalversammlungen 

GV 26. Januar 2017

 Die 25 Generalversammlungen fanden seit der Gründung 1998 anfangs im
Singsaal Pünt, in der Schönfels, im Chrüzbüel Keller und der Frohen
Aussicht statt. Ab 2003 bis 2020 war die GAWO Durchführungsort. 2021
fiel die GV Corona bedingt aus und fand 2022 zusammen mit der GV 2022
in der Aula Langweg statt. 2023 kehrten wir wieder in die GAWO zurück.

 Nach dem geschäftlichen Teil leitete ein kultureller Teil zum gemütlichen
Imbiss und Umtrunk in froher Runde über. Corona bedingt musste 2022
auf einen kulturellen Teil verzichtet werden.

 An der heutigen Jubiläumsversammlung stehen dieser Rückblick und die
Präsentation der Festschrift 25 Jahre VOO auf dem Programm.



14. Vorstand 

GV 24. Januar 2019

 Dem ersten Vorstand, der an der Gründungsversammlung gewählt
worden war, gehörten an
Aeberli Hedy - Bernhard Walter - Manini Vreni - Von Däniken Susanne
Waldmeier Werner - Weidmann Ruedi

 In den 25 Jahren wirkten insgesamt 26 Personen im Vorstand mit, der
jeweils von der GV für eine Amtsdauer von zwei Jahren gewählt wird.

 Seit der Gründung fanden 145 Vorstandssitzungen statt.
 Für spezielle Aufgaben hat der Vorstand Arbeitsgruppen eingesetzt.



15. Mitgliederzahlen

 Gemäss Mitgliederstatistik gehörten am Ende des Gründungsjahres bereits
200 Personen der Vereinigung an.

 In den folgenden Jahren traten weitere Interessierte der Vereinigung bei.

 Der Höchststand von 419 Personen wurde 2010 erreicht. Seither konnten
die Austritte nicht mit Eintritte kompensiert werden.

 Ende 2022 gehörten der Vereinigung noch 334 Personen an.

 Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.



16. Finanzen, Legate, etc.
 Finanziert wird das Ortsmuseum mit:

 Betriebsbeitrag der Gemeinde

 Mitgliederbeiträgen und Spenden

 Erlös aus dem Spycher-Fäscht

 Erlös aus dem Kalenderverkauf

 Legaten und Schenkungen

 Das Ortsmuseum legt jährlich Rechnung ab, welche von den gewählten
Revisoren geprüft wird.

 Nach der GV werden Rechnung, Jahresbericht, Jahresprogramm und GV-
Protokoll dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.

 Die finanzielle Lage des Ortsmuseums ist gesund.



17. Fest- bzw. Jubiläumsschriften
 Zum 10-, 15- und 20 jährigen Bestehen der Vereinigung wurde jeweils eine

Festschrift erstellt bzw. die vorherige aktualisiert.

 Die Festschrift „10 Jahre VOO 1998-2008“ wurde gedruckt, gebunden und
an die Mitgliederversandt, die folgenden teils nur ins Internet gestellt.

 Heute wird die neue Festschrift „25 Jahre VOO 1998 – 2023“ vorgestellt. Sie
wurde gedruckt und gebunden. Die Mitglieder werden sie per Post erhalten.

 Erste Exemplare können heute schon mitgenommen werden.



18. Ausblick auf die nächsten 25 Jahre
 Die Vereinigung ist gemäss den Statuten für die Präsentation des

Ausstellungsgutes in der von der Gemeinde gemieteten Liegenschaft Altweg
9 besorgt, sie bemüht sich um ein vielseitiges Museumsleben in Oberrieden

 Sie betreut die umfangreiche Sammlung, ergänzt diese laufend, pflegt,
betreut und verwaltet die Exponate

 Die Vereinigung ist bestrebt, diese Aufgaben und Pflichten im öffentlichen
Interesse der Gemeinde und seinen Einwohnern auch in den kommenden
Jahren erfüllen zu können

 Die Vereinigung lädt die an der Ortsgeschichte und am Museumsleben
interessierten Oberriednerinnen und Oberriedner zur Mitarbeit auf. Sie sind
herzlich willkommen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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